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rer
Die Wohnungsmiethe nach den Beſtimmungen

des Bürgerlichen Geſetzbuches
x die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches be

Uebe
n der Rechte und Pflichten der Vermiether und der

hier von Wohnungen beſteht noch ſo viel Unklarheit daß
wir die hanptfächlichſten derfelben hiermit in aller Kürze zur
Kenntniß bringen wollen

Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch iſt der Vermiether
verpflichtet dem Miether die gemiethete Wohnnng in ge
eignetem Zuſtande zu überlaſſen und fie während der Mieths
el in dieſem Zuſtande auch zu erhalten Es müſſen dem

ind die fehlerhaften Zuſtände an Tapeten Decken Fußböden
n von dem Vermiether vor Uebergabe der Wohnung an

die durch die Abnutzung beimn Miether beſeitigt werden
alten Miether entſtanden ſind

Iſt die gemiethete Wohnung zur Zeit der Uebernahme mit
einem größeren Fehler z B Feuchtigkeit behaftet den der
nene Mielher nicht kennt oder ſtellt ſich ein Fehler während
der Miethszeit heraus ſo iſt dafür der Vermiether ver
antwortlich Miether hat aber in letzterem Falle dem
Vermiether unverzüglich Anzeige zu machen Unterläßt
der Miether die Anzeige eines Fehlers den der Vermiether
noch nicht kennt ſo iſt Miether zum Erſatz des daraus
entſtandenen Schadeus verpflichtet Stellt ſich eine Zu
ſicherung ſeitens des Vermiethers z B einer beſtimmten
Größe der Räume ſpäter als falſch heraus ſo darf der
Miethsziuns nach Verhältniß herabgeſetzt werden

Iſt eine Wohnung oder ein anderer zum Aufenthalt von
Menſchen beſtimmter Raum ſo beſchaffen daß die Benutzung
mit einer erheblichen Gefährdung der Geſundheit verbunden
iſt z B Fenchtigkeit ſo kann der Miether das Mieths
verbältniß ohne Einhaltung einer Kündigungsfr iſtaufheben auch
wenn er die gefahrbringende Beſchaffenheit beim Abſchluſſe
des Vertrages gekannt hat

Die auf der vermtetheten Wohnung ruhenden Laſten hat
der Vermiether zu tragen Z B das Straßenfegen
die Müllabfuhr Aſw

Der Vermiether iſt verpflichtet dem Miether die an der
Wohnung gemachten nothwendigen Beründerungen zu
erſetzen

Veränderungen oder Verſchlechterungen der gemietheten
durch den vertragsmäßigen Gebranch AbWohnung die

Liether nicht zu vernutzung herbeigeführt werden hat
treten

Der Miether iſt ohne Erlanbuiß des Vermiethers nicht
berechtigt die Wohnung oder Theile derſelben an einen
Dritten weiter zu vermiethen Hat Vermiether eine derartige
Erlaubniß ertheilt ſo hat trotzdem Miether für den

anfzukommen den der Aſtermiether an der
Wohnung anrichtet

Der Miethszins iſt nach dem Ablaufe je eines Kalender
vierteljahres am erſten Werktage des neuen Monats zu zahlen

Der Vermiether kann ohne Einhaltung der Kün
digungsfriſt das Miethsverhältniß löſen wenn der Miether
von der Wohnung einen vertragswidrigen Gebrauch macht
z B wenn Miether aus der Wohnung etwas anderes macht
a wozu ſie beſtimmt iſt oder ſie durch Uunſanberkeit ver
allen läßt

Der Vermiether hat für ſeine Miethsforderung ein Pfand
recht an den eingebrachten Sachen des Miethers
Iſt die Wohnung auf ein Jahr vermiethet ſo iſt die Kün

digung zum Schluß eines jeden Kaleuderviertel
Jahres zuläſſig und hat ſpäteſtens am dritten Werktage des
m ehres zu erfolgen welches dem Anszugstermine voraus

Wird die Wohnung auf länger als ein Jahr gemiethet
ſo bedarf es einer ſchriftlichen Form Miethskontrakt

däird nach Ablauf dieſer Zett von keiner Seite der Vertrag
verlängert ſo gilt der alte Vertrag als für unbeſtimmte Zeit
verläugert ſofern nicht binnen einer Friſt von zwei Wochen
Kündigung erfolgt die Kündigung iſt jedoch nicht ſür eine
frühere Zeit als für den Schluß des Jahres zuläſſig
Skirbt der Miether ſo iſt ſowohl der Erbe als der

Vermiether berechtigt das Miethsverhältniß unter Einhaltung
der geſetzlichen Friſt zu kündigen Militärperfonen

eamte uſw wenn ſie nach auswärts verſetzt werden können
ebenfalls in derſelben Weiſe kündigen

Wird das Grnundſtück in welchem die Wohnung ſich befindet

ſo hebt der Verkauf die Miethe nichtverkanft
du ſondern der Käufer hat die auf die Miethe bezüglichen
glhtenn des Vermtethers mit zu übernehmen Erſüllt der
da nfer die a
J frühere eſitzer dafür haften

Dentſch es Reich

3 PolitiſchesDr n der geſtrigen Reichs tagsverhandlungbetonte Abg
über Lieber dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts gegen
aber nicht ſeine früheren Erklärungen vorleſen zu wollen erinnerte
age den Reichskanzler an ſeine Verantwortlichkeit dem Reichs

eNoihd miber Was ſei das für eine Regierung die in der
e ſchö Allg Ztg, und anderen Organen ſeit Wochen alle

hin nen Pläne verkünde Den Flottenpläuen habe man
anbet or ſchaden können als durch dieſes Vorgehen einer
ufer Regierung Redner berührte unter geſpannteſter

der ſamkeit die Hamburger Katſerrede den Wechſel
chaunngen über die Flotte und den kaiſerlichen Dank

Halle a d Saale Mittwoch den 13 Dezember

flichtungen gegen den Miether nicht ſo muß

geordnete Von den

MorgenAusgabe

Dreiunddreifzigſter Jahrgang

ſchienen das deutſche Volk beim Kaiſer verdächtigt zu haben
ohne zu bedenken daß ſie dadurch ein Verbrechen am Wohle
der Nation eine Verſündigung an der Krone begingen Für
die hier nach dem Bundesrathstiſch deutend ſitzenden Männer
lege er allerdings die Hand ins Feuer Er hoffe daß der Reichs

über die Geſinnung des dentſchen Volkes ebenſo falſch belehrt war
wie er richtig unterrichtet war als er in Berlin am 6 Mai
1898 dem Reichstag den kaiſerlichen Dankausſprach Redner legte
weiter dar was der Reichstag alles für die Marine bereits
bewilligt habe Wo geſtern der Staatsſekretär des Aus
wärtigen die nationale Seite angeſchlagen habe er im Reichs
tage lebhaften Widerhall gefunden Niemand möchte die Ohn
macht des dentſchen Volkes wiederkehren ſehen Redner ſchloß
mit der Verſicherung daß das Centrum mit der bisherigen

ingabe dem Reiche dienen werde Reichskauzler Fürſt

tag den Beweis erbringe daß der Kaiſer bei der Hamburger Rede

ohenlohe wahrt das Recht des Kaiſers das deutſche Volk

aale Beitun
r
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a

geſchehe Und die habe der Abg Dr Lieber brobachtet
dann ſpricht Abg Limburg Sitirum Dev

der Flotte mitzuwirken
altbewährten Bismarck ſchen Politik warnte vor England und
befürwortete euergiſcheres Auftreten gegenüber Amerika im
Juterefſe der deutſchen Landwirthſchaft Eine Bemerkung des
Reduers über Samoa veranlsßte Staatsſekretär Graf Bülow
zu der Erklärung
Geheimklauſel wirthſchaftlicher oder politiſcher Natur enthalten
ſei Eine lange und lebhafte Rede hielt der ſozial
demokratiſche Abg Bebel der unſere Finanz und Kolonial

daß im Abkommen über Samoa keine

liegt in die Debatte zu ziehen falls es in der gehörtgen r

nſervative

Sprecher beurtheilte den Etat ähnlich wie Dr Lieber und er
klärte die Bereitwilligkeit ſeiner Fraktion an der Verſtärkung

Jm übrigen empfahl er Rückkehr zur

politik einer ſcharfen Kritik unterzog Er tadelte
rapid wachſenden Schulden des Reiches und verwies auf
die Unrentabilität unſerer Kolonien
unferes

die Leute wegnehme
ausgeſagt
Erklärungen des Marineſekretärs auf Manneswort
und die Seinen ſeien die blamirten Europäer
tereſſengruppen ſtänden hinter der Flottenagitation die Redner
ebenſo beleuchtet wie die geſtrigen Ausführungen des Staats
ſekretärs Grafen Bülow über unſere auswärtigen Beziehnngen
wobei er die Nichtunterſtützung Japans ſeitens Deutſchlands
tadelte und die Erfolge der Buren für das Milizſyſtem
zu verwerthen ſuchte Als Kulkturnation ſei das dentſche
Volk im Auslande geachtet nicht wegen ſeiner großen
Armee und Flotte Der Redner ereiferte ſich ſchließlich
über den Zuchthausconrs gegenüber den Arbeitern und über
die Vernachläſſigung der Knlturwerke Während die Friedens
glocken Weihnachten einläuteten befördere der Reichstag den
Guß von Kanonen Das Chriſlenthum eines ſolchen Staates
erſcheine doch als eleude Phraſe Marineſtaatsſekretär Tixpitz
wies Bebel s Behauptung daß er ſein Manneswort gebrochen

mit Entrüſtung zurück Es ſtehe ihm für dieſe Beſchuldigung
kein parlamentariſcher Ausdruck zur Verfügung Die Regierungſei durch den Druck der politiſchen Verhälmſſe zu ihrem Vor

gehen genöthigt Er übernehme die volle Verantwortung
Einſt werde kommen der Tag an dem die deutſchen Arbeiter
gleich den engliſchen für die Sicherung ihrer Arbeitsgelegenheit
durch Erhaltung der überſeeiſchen Abſatzmärkte eintreten
würden Präſident Graf Balleſtrem rief nachträglich den

Abg Bebel wegen deſſen Schlußbemerkung die er bet der
großen Unruhe nicht genau verſtanden zur Ordnung Morgen
1 Uhr Fortſetzung

Die erſte Verſöhnungsthat des neuen
Miniſters des Jnnern betitelt ſich ein Artikel der agra
riſchen Deutſchen Tagesztg worin zur Abwechslung
nicht der Reichskanzler
v Rheinbaben ſeine Strafrede erhält Das Blatt ſchreibt

Wir theilten kürzlich eine Notiz der Oſtſeeztg über den
Landrathsvorſchlag im Kreiſe Dramburg mit
Heute erfahren wir darüber folgendes Der Regierungsaſſeſſor
Dr Tielſch der zwei Jahre beim Dramburger Landraths
amt gearbeitet
des Kreiſes erworben hatte wurde von der Bevölkerung ein
müthig als Landrath gewünſcht Die beiden Kreisdeputirten
luden infolgedeſſen die fämmtlichen Kreistagsabge
ordneten zur Beſprechung über die künſtige Landraths
präſentationswahl ein Von 27 Kreiskagsabgeordneten waren
24 erſchienen darunter auch ſämmtliche ſtäd tiſche Ab

drei fehlenden Kreistagsabgeordnueten
war einer krank einer als Geſchworener verhindert und der
dritte erklärte ſich telegraphiſch für dem Regierungsaſſeſſor
Dr Tielſch Auf die den erſchienenen Abgeordneten vorgelegte
Frage wer dem Aſſeſſor Tielſch ſeine Stimme bet der Prä
ſentationswahl geben wolle erhoben ſich all e 24 Abgeordnete
einmüthig Daraufhin wurden die beiden Kreisdeputirten und
der Bürgermeiſter von Dramburg brauftragt die Verhältniſſe
dem Herrn Miniſter darzulegen und um baldigſte An
ordnung der Präfentationswahl zu ditten Der
Herr Miniſter ſoll als Antwort zwar böflich aber beſtimmt
die eventuelle n des Dr Tielſch abgewieſen haben
und es erfolgte unmittelbar darauf ſeine telegraphiſche
Verſetzung Dr Tielſch der mit dem Plane umging ſt
im Kreiſe anzukaufen t durchaus kein extremer Agrarier
Jm Gegentheil er dürſte nach ſeiner politiſchen Anſchauung
und Stellung kaum als Agrarier überhaupt zu bezeichnen ſein
Was er verſchuldet habe iſt im Kreiſe durchaus unbekannt

Dr Lieber

e

mit
die der Reichstag vor Jahren nach Bewilli ung der

geſchloſſen Horden ſei Unverantwortliche athgeber eregt Das elinzige das man ge ben könntke iſtaß er zwei Jahre unter dem a T

die
Das Wachsthum ſ

Handels ſei der Tüchtigteit unſerer Kauflente und
Arbeiter geſchuldet nicht der Flotte die nur der Handelsmarine

Die jetzige Flottenvorlage habe er vor
ſie ſtehe allerdings in Widerſpruch mit früheren

u e In

ſondern diesmal der Polizeiminiſter

und ſich während dieſer Zeit das Vertrauen

Den berühmten Fackelzug hat er durchaus nicht an

gegen das Vorjahr ein Mehr von 13,960 M

Anzeigen
werden die Spal oderVann ma 20 e ſie ate den
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen enommenReklamen die Zeile 50 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal ich

Der Abdruck unſerer Orii nicht geſtattet

22222

durchaus erfreulicher w gewirkt und ſich da
Vertrauen des Kreiſes allerdings einſchließlich der e
erworben hat Daß er den Fackelzug nicht gehindert
hat iſt richtig Dieſe Hinderung aber lag außer
ſeiner Macht Es iſt ſelbſiverſtändlich daß dieſe erſte Ver
ſöhnungsthat des uenen Miniſters des Jnnern die Stimmung
des Dramburger Kreiſes und zwar nicht nur des agrariſchen
Theiles deſſelben weſentlich beeinfluſſen wird

Jm Kreiſe Dramburg iſt damit Miniſter v Rheinbaben ein
todter Mann Die Agrarier haben ihm rechtens gerichtet aber

wer lacht da
Ueber einen Flotten Anonymus ſchreibt man der Ber

liner Volksztg aus Breslau vom 10 Dezember
Der anonyme ſtudentiſche Aufruf für die Flottenvermeder ſeit Zeit an der hieſigen und wie es er

an anderen Üniverſittäten zur Unterſchrift ausgelegt iſt hat
hier bisher wenig Anklang gefunden Von den 1618
reuden der hieſi Univerſität haben bis heute trotzdem der

Termin zur Leiſtung der Unterſchriften bereits in fünf T
zur Einigkeit zu ermahnen und bedauerte daß Dr Lieber abläuft erſt 24 alſo 19 Proz unterſchrieben Reichlich die
eine Rede des Kaiſers in die Debatte gezogen Hälfte hiervon find Juriſten der Reſt gehört der ger
habe Demgegenüber betont Präſident Graf Balleſtrem ſophiſchen oder der evangeliſchthrologiſchen Fakultät an ne e e de e e e e esdes Kaiſers von denen ein anthentiſcher Wortlaut vor ſindeltiſchen Kreiſen von wannen der ſeltſame

komme und wer ſein Urheber ſei Der hieſige Verein
Deutſcher Studenten den man mehrfach im Verdacht hatte
der Urheber der patriotiſchen That zu ſein iſt es wie wir
beſtimmt erfahren nicht geweſen Auch die übrigen hi
Kotporationen ſcheinen wenig mit dem Aufruf ſy
ſiren Was ſpeziell die Burſchenſchaften die berei re
dem dentſchen Flottenverein angehören angeht fo beſteht inihren Kreiſen abſolut keine Geneigtheit ihren Mitgliedern die
Unterſtützung dieſer verfehlten Kundgebung nahe zu l
Es hat denn auch bisher kein einziger Burſchenſchafter
Aufruf unterſchrieben Nach alledem dürfte dieſe neueſte wahr
ſcheinlich von irgend einem unbedeutenden Streber erſonnent
ſtaatsretteriſche Aktion gänzlich im Sande verlaufen

Das klingt ja beinahe ſo als ob Herr Schweinburg ſeine Hände
dabei im Spiele gehabt hätte

Berwaltung und Rechtspflege

Die preußiſche Geſ a veröffentlicht in ihrer
neueſten Nummer das Geſetz betr die ärztlichen Ehren
geiriſchtee das Umlagerecht und die Kaſſen der Aerzte
kammern Das Geſetz trägt das Datum des 25 November

Nach einer im Reichsanz veröffentlichten Bekanntmachung
führt der jeweilige Vorſtand des katſerlichen Geſundheits
amts von jetzt an die Amtsbezeichnung Präſident

Der Geſammtaufwand für das Reichsgericht im Rech
nungsjahre 1900 iſt auf 1,792681 B feſtgeſetzt worden

Die Einnahmen
des Reichsgerichts ſind nach dreijährigem Durchſchnitt auf

08,500 M normirt worden

Varlamentartſchesd

Die Ueberſicht der Etatsüberſchrekkungen wie ſie
dem Reichstag zugegangen iſt enthält manche beachtenswerthe
Mittheilungen So erfahren wir daß die Reiſe des Kaiſers
nach Jeruſalem infolge der Begleitung des Staatsſekretärs
Grafen Bülow und des ſonſtigen n aus dem
Auswärtigen Aint bei den Kurier und Reiſekoſten weſentlich zu
einer r eerkr von 40,064 M Anlaß gegeben hat
Der Fonds für Reiſe koſten in der Militärverwal
tung iſt wiederum um 840,315 M überſchritten worden in
folge der Vermehrung der Verſetzungen Dienſtreiſen und Kom
mandos Der Betrieb der Flotte hat etwa 2 Mill Mark
Etalsüberſchreitungen zur Folge gehabt Die Beſtreitung der

durch die Veriretung des Reiches bei den Krönnngsfeler
lichkeiten in Moskau erwachſenen Koſten hat einen Etats
überſchnß von 139,591 M verurſacht Aus dem Dispoſitions
fonds des Auswärtigen Amtes ſind u a zeit 2000 M anden Geſandten in Peking für außerordentliche epräfentations

koſten aus Anlaß des Beſuchs des Prinzen Heinrich am chine
ſiſchen Hofe Die Koſten einer Geſandtſchaftsreiſe an
den Hof in Marokko betragen 27,349 M Feruer ſind auf
geführt 7675 M Koſten der dem türkiſchen Miniſter des Aeußern
anläßlich der Anweſenheit des Kaiſers zum Geſchenk gemachten
Briklantdoſe Hierzu bemerkt die Freiſ Ztg ſehr richtig

Wir hatten gedacht daß die Koſten dieſer Doſe ans der Eiv
liſte zu beſtreiten geweſen wären

Parteinachrichten

Die Wahlen zum Gemeinderathskollegium in
München ſind zu Gunſten der Liberalen ausgefallen

Soziales

Die Zwangsinnung der Barbiere und Frifenre
in Meißen hatte wie dem Vorwärts gemeldet wird eine
Beſtimmung in ihr Statut aufgenommen wonach Gehilfen die
bei einem Jnnungsmeiſter außer Arbeit gehen unter 12 Monaten

bei einem andern nicht in Arbeit treten dürfen Das Miniſterium
bat jetzt angeorduet daß dieſe famoſe ungeſetzliche Beſtimmung
entfernt wird Weil nun die biederen Meiſter dieſe Beſtimmung
für die wichtigſte des ganzen Statnts hielten ſind ſie ſo döſe
daß ſie in einer Jnnungsverſammlung beſchloſſen zu beantragen

die Zwangsinnung aufzulöſfen Mag die Zwangsinnung
gleich ihren ihr bereits mit der Auflöſung voraufgegangenen
Kolleginnen recht ſanft und für ewig entſchlafen

Heer und Flotte
Nach einer im Reichsanz veröffentllchten amtlichen De

kanntmachung iſt in Geeſtemünde eine Kommifflon für die
Prüfung der Maſchiniſten auf Seedampfſchiffen
eingerichtet worden

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

120 Sitzung vom 12 Dezember 1 Uhr
Haus und Tribünen ſind gut beſſ
Am Vundesrathstiſche Graf Poſadowsky Tirpit

Frhr v Thielmann v Podbielski v Goßler
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung



S m h z

des Enkwurfs eines Telegraphenwegegeſetzes Den
Bericht der Kommiſſion erſtattet Abg Dr Eſche

Das Geſetz wird nach einigen der Abgg Kirſch
Ctr und Schrader ſfr Va ſowie des Geh Oberregierungs

raths v Sydow die bei der Unruhe des Hauſes unverſtändlich es
bleiben angenommen

Es folgt die Fortſetzung der Etatsberathun
Abg Dr Lieber Ctr Es ſel ſchwer ja unmöglich bei der

erſten Berathung des Etats Ceg den geſtrigen Erklärungen
des Reichskanzlers und der Staatsſekretäre die volle Unbefangen

eit zu bewahren Von dem Etat habe ja der Herr Schaotz
krelär ein ſehr roſiges Bild gemalt man werde ihn aber troß
em forgfam zu prüfen haben wenn er auch nichts Aufregendes

an ſich dobe Es ſchelne aber manchmal ſo als ob die Ein
nahmen und Ueberſchüſſe ſich in abſteigender Linie befänden
Dies mache ſich u a bei der Schuldentilgung bemerkbar Es
ſei anzuerkennen daß zur Erleichteruug der er

wiſchen Reich und Einzelſtaaten ein Geſetz ausgearbeitet ſeiDie Forderungen des Etats namentlich die Kolonialetats werde

eine Partei wohlwollend prüfen uffallend ſei daß dieine des Reiches bei Militärvorlagen golden gemalt werden

ei anderen Gelegenheiten z B der Reichsfinanzreform desHerrn Migquel ſchwarz in ſchwarz
Während dieſer Rede ſind der Reichskanzler Fürſt Hohen

lo e und Staatsſekretär Graf Bülow im Saal erſchienen
o ſei auch der vorliegende Voranſchlag in jeder Beziehungzünſtie an r worden Der Leiter der hreußiſchen inanzen

habe in ſeiner Staatswelsheit wiederholt gewarnt dauernde
Mehrausgaben auf ſchwankende Mehreinnahmen 33 begründen
und hier im Reiche ſcheine man die Miquel ſche Klugheit nicht
zu beachten denn die Schätzungen ſeien nach ſehr unſicheren
Ueberſchüſſen begründet Deshalb müſſe der Etat in der Budget
kommiſſion womöglich noch ſorgfältiger als früher geprüft werden
Der Herr Reichskanzler habe nun die Verdoppelung
der t angekündigt Der Relchskanzler habe auch die
Streichung des ganzen i rk in Ausſicht ge
geg hoffentlich ſolle es nicht einfach zum alten Eiſen geworfen

ndern werde nach Vorſchrift des Flottengeſetzes aufgebraucht
werden Der Herr Staatsſekretär Graf Bülow habe von einer
Ergänzung des n geſprochen thatſächlich handle es
e aber um einen völligen Umſturz deſſelben Auch mit der

eckung der Mittel mache man es ſich ſehr leicht indem man
alles auf Anleihen ſchlebe Ein Offizioſus der preußiſchen
Staatsregierung habe ſogar verrathen daß man die 60 Millionen
die aus den Getreldezöllen der neu en Handelsverträge eingehen
S Ausbau der Flotte verwenden könne Von den Anleihen der
etzten Jahre ſeien noch viele Millionen unbegeben viele ſeiner

Freunde ſeien der Anſicht daß Kriegsſchiffe die ſich ſo ſchnell
abnutzen überhaupt nicht aus Anleihen gebaut werden dürfen
kondern aus laufenden Mitteln Er hoffe ſelbſt wenn es
Ernſt werden ſollte mit der Verdoppel ung der Flotte
werden die Regierungen noch wgg der Deckung mil ſich
reden laſſen Jn dun Kreiſen ſeiner Partei beſtehe wenig
oder gar keine Neigung die Koſten dieſer neuen Schiffe
anz auf Anleihen zu nehmen Auch können ſie ſich
eute noch nicht beſtimmt über die Vorlage erklären da dieſelbe

zunächſt nur in Ausſicht geſtellt ſei Heiterkeit Man müſſe
alſo warten bis das neue Flottengeſetz ſelbſt vorliege Beſſerwäre es geweſen wenn nicht ſchon vorher in der Preſſe und

fonſt öffentlich ſo viel Aufregung über die Flotte in das deutſche
Volk getragen worden wäre Wag ſei nicht alles ſeit jener
Hamburger Rede geſchehen in der es hieß Noth thut uns
eine große ſtarke Flotte Dann ging es in der Hffizlöſen
Preſſe los Von den Ankündigungen der Nordd Alig Ztg
wurden die weiteſten Kreiſe des deutſchen Volkes überraſcht
man hatte gehofft daß nach den bündigen Erklärungen der

beim Flottengeſetz nun 6 Jahre W im Reich ſein
würde Heiterkeit Umſonſt es ſcheine keine Bindung zu geben
im öffentlichen Leben Er wolle die ſchwierige Stellung des
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts nicht dadurch erſchweren
daß er ſeine damaligen Reden und Erflärungen hier verleſe
Redner m dann des längeren gegen die Nordd Allg

u die immer von der Regierung reche und citirt die
eſtimmungen der Verfaſſung üher die Verantwortlichkeit des

Reichskanzlers Redner geht des weiteren nochmals auf die
Rede des Kalſers in Hamburg ein und citirt die Worte
über das Parteileben und den inneren Ausbau des
Reichsgebäudes Er frage ſich was war denn W
das zu dieſen ſcharfen Aeußerungen Anlaß gab Jm Weißen
Saal wurde doch vorher dem Reichstag der Dank für die An
nahme der Flottenvorlage ausgeſprochen Was ſei in den
V r vorgefallen um eine ſolche Sinnesänderung bei
Sr Majeſtät herbeizuführen Er könne nur glauben daß un
verantwortliche Rathgeber Se Majeſtät über das deutſche Volk
u unterrichtet haben Für die hier ſitzenden verantwortlichen

athgeber lege er die Hand ins Feuer rein Es gebe
aber Perſonen die vom Kommuniſten zum Agrarier alle Stadien
durchlaufen haben die auf die allerhöchſte Stelle eine beſondere

tung verſuchen Se Majeſtät werden aber gewiß bald
einſehen daß er über die Anſicht und Wünſche des deutſchen
Volkes falſch unterrichtet ſei Redner wendet ſich dann noch der
Rede des Staatsſekretärs v Bülow zu nnd betont daß das
Ceutrum ſich von niemand in ſeinem Patriotismus übertreffen
laſſe Es habe ohne jede Gegenleiſtung das Bürgerliche Geſetz
buch das Flottengeſetz und die Militärvorlage bewilligt deshalb
dürfe man ihm nicht Handelsgeſchäfte vorwerfen Man dürfe
freilich nicht die Katholiken Deutſchlands mit Ausnahmegeſetzen
chikaniren Beifaoll

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Jch muß meinem leb
haften Bedauern darüber Ausdruck geben daß eine Rede S M
des Kaiſers von einem Abgeordneten in die Debatte gezogen
worden iſt Dieſe Rede enthält daſſelbe was Jhnen geſtern vom
Regierungstiſche aus dargelegt worden iſt und iſt der Ausdruck
der Sorge des Monarchen für die Macht und das Anſehen
unſeres Vaterlandes Bei der hohen Stellung welche S M
der deutſche Kaiſer in unſerem politiſchen Leben einnimmt kann
es ihm nicht verwehrt werden für große Ziele ſein Volk zur
Einigkeit zu ermahnen und ſeinen Wünſchen kräftigen Ausdruck
zu geben Beifall rechts Abg Richter ruft Sehr ſchwach

Präſident Graf v Balleſtren Jch habe ſchon früher er
klärt daß Reden Seiner Majeſtät welche in authentiſcher Form
alſo im Deutſchen Reichs und Staatsanzeiger verkündigt
werden eine paſſende Berührung in den Aeußerungen der Reichs
tagsmitalieder nicht verwehrt werden kann Jch würde glauben
der hohen Bedeutung die der deutſche Kaiſer im politiſchen Lehen
einnimmt zu nahe zu treten wenn ich den bedeutſamen
Aeußerungen die er thut nachdem ſie in aunthentiſcher Form be
kannt gemacht worden ſind eine ſo Wie Bedeutung beimeſſen
würde daß ich ſie hier nicht erwähnen ließe Sehr richtig
Natürlich muß dies in paſſender Form geſchehen und ich kannnur ſagen daß der Vorredner dieſe Form nach meiner Anſicht
beobachtet hat Beifall Dieſe Erklärung muß ich dem Herrn
Reichskanzler gegenüber halten Beifall im Centrum und ünks

I 27 Limburg Stirnm Die konſervative Partei
et axan feſt daß ſie die Worte Seiner Mcjeſtät hier nicht

die Debatte ziehen Jan Bezug auf die Finanzlage und die
anzlelle Gebahrung ſtimme er im allgemeinen dem Herrn Abg

r Lieber zu Man ſollte nicht dauernde Ausgaben auf
chwankende Einnahmen begründen und der Bau vor Kriege

iffen ſei eine dauernde Ausgabe Sparſamkeit beim Etat ſeich

b r wichtig aber er beſtreile daß die Parlamente fayſg ſelen
rkliche Sparſamkeit in der Verwaltung herbelzuführen Auch der

Reichsſchahlekretärſel nicht mächtiggenug alle Anforderungen an den
Reichsſäckel Widerſtand 4 leiſten Das Einnahmen Verhältniß des
Reiches zu den Einzelſtaggten ſei unklar ſchon Fürſt Bismarck
lagte das Reich dürfe nicht Koſtgänger der Einjelſtaaten ſein
Redner plädirt im weiteren für die ſogen Hleichsfinanzenform
und geht dann auf einzelne Etatspoſten ein hierbei auch den
Samoa Vertrag ſtreifend der überall Befriedigung hervorgerufen

England beſſehen Vor allem dürfen nicht politiſche mit handels
olitiſchen Fragen vermengt werden Er warne ſpeziell vor
omiſſionen gegen Amerika Bezüglich der Fleiſcheinfuhr müſſe

bei der deutſchen Kontrolle verbleiben eine gemiſchte
Kommiſſion würde uns der Hälfte unſerer Waffen beranben
Die Aeußerung des Reichskanzlers auf dem Geographen
tage Deutſchland ſei ein Jnduſtrieſtaat ſei auch nicht
den Thatſachen errrän e Land wirthſchaft ſei mindeſtens
ebenſo wichtig vor allem die landwirthſchaſtliche Bevölkerung
Der Reichskanzler erkenne in dieſer Beziehung den Ernſt der
Sitnation Die Regierung habe zu wiederholten Malen um
über augenblickliche parlamentariſche Schwierigkeiten hinwegzu
kommen werthvolle Machtbefugniſſe tropfenweiſe preisgegeben
Was die Flottenvorlage betreffe ſo ſeien eben ſeit Erlaß des
letzten Flotiengeſetzes große Veränderungen in der Welllage ein
getreten Damals konnien auch ſeine Freunde die Situation noch
nicht voll überſehen Der Seehandel ſſeige mit jedem Jahre eine
Blokade würde geradezu e werden angeſichts des man

Seerechts Deshalb ſeien ſeine Freunde gern bereit bei einer
erſtärlung der Flotte mitzuwirken Von Bedeulung ſei die Stellung

Englands zu uns die ſehr oft eine ſehr unfreundliche war namentlich
ſeit Erwerb der deutſchen Kolonien Beſonders unſympathiſch
ſei daß die Engländer von allem Möglichen in der Welt Beſitz
ergreifen unter der Firma Für Religion und Clviliſatlon
Zurnf des Abg Bebel Genau wie bei uns Heiterkeit Für

die Buren haben wir W Sympathien ſchon wegen ihrer
wahren Frömmigkeit uf die Reden engliſcher Staalsmänner
ſei nicht zu viel zu geben Jedenfalls ſei eine Verſtärkung
unſerer Flotte das Gerathenſte wenn auch die Armee nicht
We dürfe Es ſei ſehr zweifelhaſt ob die zweijährige

ienſtzeit ein Segen war Unſere Zukunſt bleibe auf dem Lande
Beifall rechts

Staalsſekreiär Graf Bülotp Bezüglich des Samoa Ab
kommens könne er ſagen daß keinerlei geheimes Abkommen
weder mit England noch mit Amerika beſtehe

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe erklärt einer Bemerkung des
Grafen Limburg gegenüber daß in einem Blatte allerdings ge
ſtanden habe wenn der Reichskanzler nicht das Verbindungs
verbot politiſcher Vereine beſeitige werde er zurücktreten Jn
dieſer Erwartung wird ſich allerdings der Artikelſchreiber ge
täuſcht haben und damit alſo vielleicht der Graf enttäuſcht ſein
Ob aber auch alle Freunde des Grafen enttäuſcht geweſen wären
glaube er nicht Beifall links

Abg Vebel Soz meint ſchon ſeit Jahren ſei aus der Ueber
ſchußwirthſchaft eine Defizitwirthſchaft geworden trotz vortreff
licher Einnahmen Wenn ein Privatmann ſo wirthſchafte
würde man ihn unter Kuratel ſtellen oder vielleicht ins Jrren

ſtecken oder der Staatsanwalt würde ſich mit ihm be
chäftigen Für die Rechnung des Schatzfekretärs gebe

er keinen Schuß Pulver Das Centrum ſei hauptſächlich
an dieſer Miß wirthſchaft ſchuld Leider wird die Erwartung
daß der Reichstag nach Hauſe geſchickt werde wohl nicht erfüllt
werden da alles bewilligt wird und r durch das Centrum
Der Militäretat und die Reichsſchuld ſeien in unheimlicher Weiſe
geſtiegen desgleichen der Penſionsfonds Letzterer ſei aber nur
beim Miilltäretat Prifeger weil noch ſehr rüſtige Offiziere
penſionirt werden Bei der Marine ſcheinen Admirale penſionirt
zu werden damit ſie beſſere Propaganda für die Flottenvorlage
machen können Heiterkeit Das Publikum ſei in koloſſaler
Weiſe bearbeitet worden und die Wirkung auch nicht ausgeblieben
Wozu ſolle die Vermehrung der Flotte dienen Um die
Kolonien zu ſchützen Es würde kein Schaden für das deutſche
Volk ſein wenn wir ſie ſämmtlich verlieren abgeſehen von dem
hineingeſteckten Gelde denn wir haben unſinnige Summen für
den Kauf aufgewendet Der Handel der Kolonien ſei unbedeutend
die Entwicklung gehe nur auf Reichskoſten vor ſich Kiautſchou
ſei ein wahres Flieberneſt für unſere deutſchen Soldaten geworden
Der Andrang zu den Kolonken ſef wie aus einem Cirkular an
dle Zeitungen rig ein ſehr geringer Der Ausſuhrhandel
nach Oſtaſſen habe Mühe ſich gegen Amerika zu behaupten
Zu dem erfreulichen Wachsthum des deutſchen g
habe die Flotte gar nichts beigetragen Wir leben im Zeitalter
der Nervoſität und leider ſcheinen perſönliche Jncarnationen
der Nervoſität zu folgenſchweren Beſchlüſſen zu führen Wir
befinden uns noch immer auf dem Hauſirgang nach neuen
Kolonien Er glaube nicht daß unverantwortliche Rathgeber
vorhanden ſeien derjenige den man für den Geſchobenen halte
ſei u der Schieber Die Anſichten wechſeln ſehr manch
mal ſelen ſie revolutlonär manchmal neigen ſie zum ancien régime
Bleibend ſei die Vorliebe für die Flotte Volldampf voraus
Den neuen Flottenplan habe er Bebel ſchon vor einem Jahre
hier vorausgeſagt Abg Dr Lieber wies freilich dieſe
Prophezeiung weit zurück Redner verlieſt die damalige
Dr Lieber ſche Rede und die Erklärung des Staatsſekretärs
Tirpitz Angeſichts der feierlichen Verſprechen hätte man die
neue Verdoppelungsvorlage dem Reichstag nicht bieten ſollen
Der ſog Deutſche Flottenverein habe die offiziellſte Unter
ſtützung erfahren Früher habe man die Bindung als höchſte
Weisheit angelrtep jetzt ſpreche man von den Feſſeln der
Limitirung Da könne man wohl von einem Zickzackkurs in der
Ppttonitage reden die blamirten Europäer ſeien diesmal

r Lieber und ſeine Freunde Heiterkeit Geſtern ſprachen
der Reichskanzler und drei Staatsſekretäre nur über die Flotten
vorlage was geſchäftsordnungswidrig war da ſie nicht auf der
Tagesordnung ſtand

Präſident Graf Dalleſtremm Die Mitglieder des Bundes
rathes müſſen jeder Zeit gehört werden das ſtehe in der Ver
faſſung und dieſe gehe noch über die Geſchäftsorduung Das
müſſe er zu ſeiner Vertheidigung ſagen Heiterkeit

Abg Bebel ſortfahrend Höhere Beamte haben wegen der
Flotte in unzuläſſigſter Weiſe auf die Unterbeamten einzuwirken
geſucht ſogar in den Schulen werde dafür agitirt Die Flotten
ntereſſenten ſeien in erſter Linie die Großinduſtriellen die
Panzer Kanonen Ausrüſtung c liefern Rufe rechts Die
Arbeiter auch

Jn Berlin ſei die Centrale der Jnduſtrie wo das deutſche
Volk geſchröpft werde Sie werden immer geneigt ſein das
deutſche Volk in jeder Weiſe auszubeuten Rufe rechts Und
Sie die Arbeiter

Präſident Graf Balleſtrem Jch hoffe daß der Abg Bebel
das Wort ſie klein vie meint rAbg Bebel Soz Das deutſche Volk werde in den letzten
Jahren wie kein anderes von einer Aufregung in die andere
hineingepeitſcht Er war früher Föderaliſt ſei er Centra
liſt un ſtimme gern Vorlagen zu die eine Centraliſation her
beiſühren helfen Die Reden der Miniſter hätten ſich geſtern
angehört als wenn ſie nicht im deutſchen Reichstag ſondern im
deutſchen Flottenverein gehalten würden as haben der
ſpaniſch amerikaniſche Krieg und der Transvaalkrieg mit der
neuen Flottenvorlage zu thun Er wünſche obwohl er england
freundlich ſei den Engländern eine tüchtige Niederlage Der
Krieg beweiſe daß das Milizheer der Puren über das Söldner
r der Engländer ſiegen werde Der Kriegsminiſter werdem nächſten Hobr ſchon feine Konſequenzen aus dem Krieg ziehen

und 7000 Mann nachfordern 1903 dann noch mehr Heiterkeit
Die deutſche Flotle werde Kiautſchou nicht davor bewahren
können daß der ruſſiſche Bär einſt ſeine Tatzen darauf lege
Heiterkelt Man hätte ſich lieber mit Japan verbünden e
Wann wurde T mit Füßen ehe Doch höchſtens
zur Zeit als deutſche Fürſten ihre Landeskinder ans Ausland
verkauſten Deutſchland werde jetzt im Ausland genügend be
achtet Die Koſten der Flotte werden trotz aller Klauſeln
ſchließlich durch die indirekten Steuern der großen Maſſe auf
gebracht werden jedenfalls durch Getreidezölle Mögen die
Unternehmer ſo vlel Patriotismus haben die Flotte ſelbſt zu be

len Die Arbeiter werden von den Unternehmern aus
ebentet und höchſt gering bezahlt Es fehlen in Deutſchlandauſende von n und Sqilen die Selülenen koſten werden

habe Er hoffe daß bezüglich Samoa s keinegeheime Abkommen mit Für Heilung der Tuberkuloſe wären viele illiwendig aber ſür Kulturwerke ſei lein Geite ionen

r h linksStaatsſekretär Tirpitz Der Vorredner habBehanptungen aufgeſtellt und ihm Bio le eeeistige
er ſein Manneswort eingeſetzt habe daß keine neue Vorlag et
züglich der Flotte komme Er habe ſeine damaligen Ertiärine
in dem feſten Glauben abgegeben daß keine neue Vonaen
kommen werde Die politiſchen Verhältniſſe hätten aber ger d
zu einer Abänderung des Flottenplanes gezwungen Es ſei zu
eigenartige Behauptung daß nur die Jnduſtrie Vortheile ume
der Flottenvermehrung haben werde Er habe im Somm
dieſes Jahres einige große Werſten bereiſt und ihnen angeden
daß ſie ſich auf Neubauten gefaßt machen könnten N i
Hört Die Arbeiter haben durch die reichliche Beſchäftig
auch Vortheil Außerdem hängen alle dieſe Neu fordern
eng mit der Ausbreitung des deutſchen Seehandels zuſamne t
Die Blockade würde Millionen von Arbeitern zum Feſer
bringen Die deutſchen Arbeiter werden einſt daſſelbe Ver
ſtändniß für dieſe Fragen erlangen wie die engliſchen Arbeite e

Präſident Graf Valleſtremm ruft den Abg Bebel wegen eine
Aeußerung über das Chriſtenthum nachträglich zur Ordnung

Es folgen perſönliche Bemerkungen der Abgg Bebel ind
Graf LimburgStirum Letzterer bemerkt daß er nicht dem
Herrn Reichskanzler ſein Mißfallen über die Aufhebung
des Koalitionsverbols ausgedrückt habe ſondern ausſpreche
wollte daß er und ſeine Partei über die ganze Verwaltung
und Amtsführung des Reichskanzlers enktäuſcht ſei

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung der
heutigen Berathung und dritte Leſung des Tele
garaphenwegegeſetzes

Schluß 6 Uhr

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

General Gatacre den die Buren bei Stormberg ſo ſchwer
aufs Haupt ſblugen hatte die Aufgabe mit General French
zuſammen im Norden der Kapkolonie da wo jetzt der
Afrikander Aufſtand allgemein iſt die für die Hanptarmee vor
geſehene Aufmarſchlinie an der Verbindungsbahn de Aar
NaauwpoortStormberg vom Feinde zu ſänbern und zu ſichernEin Blick auf die Karte lehrt daß ſich an dieſer Strecke die

die von Kapſtadt Port Elizabeth bezw Port Alfred und Egſt
London nach Norden führenden Eiſenbahnen verbindet natur
gemäß der Aufmarſch vollziehen muß wenn an dem Plane
von Süden in die Oranje Republik einzufallen feſtgehalten
werden ſoll Jn de Aar wo gewaltige Vorräthe aufgehäuft
C ſcheint jetzt ebenſo wie in dem nördlich davon gelegenen

ager an der Oranjeflußſtation eine ſo große Truppenmaſſe zu
ſtehen daß die Sorge um dieſen Weſtpfeiler der Aufmarſh
linie beſeitigt iſt Von hier ging Lord Methuen mit der Weſt
diviſion zu ſeinem Vorſtoße auf Kimberley aus Oeſtlich da
von an der Bahnlinie Port Elizabeth Oranje Freiſtaat hat
General French der Führer der Kavalleriediviſion Naauwpoort
beſetzt und ſchickt ſich an von dort nordwärts auf das von den
Buren beſetzte Städtchen Colesberg ſüdlich vom Oranjefluß
gelegen vorzugehen General Gatacre endlich war von
Queenstown aus nach Norden marſchirt und ſein nächſtes Ziel
mußte ſein den Oſtpfeller der britiſchen Aufmarſchlinie den
Eiſenbahnknotenpunkt Stormberg wo die Bureu ſich verſchanzt
hatten in ſeine Gewalt zu bekommen Von den Bewegungen
dieſer centralen Kolonne veren Hauptquartier ſich in
Putterskraal befindet verlautete bisher wenig man nahm an
daß ſie beſonders im Oſten durch den täglich an Umfang

Aufſtand der Holländer auf Schritt und Tritt
ehindert ſet und war daher geneigt ihr eine mehr politiſche

als militäriſche Aufgabe zuzuſchreiben und gerade von ihr
wenn auch langſame ſo doch um ſo ſicherere Erfolge zu er
warten Dieſe Erwartung iſt nunmehr getäuſcht worden de
der Verſuch Gatacre s ſich Stormbergs zu bemächtigen voll
ſtändig mißlungen iſt

Aus den weiteren engliſchen Meldungen über die Niederlag
bei Stormberg die allerdings ſchon wieder die bekannt

Färbung zeigen geht noch folgendes hervor
General Gatacere verließ das Hauptquartier Putterskraal

am Sonnabend kurz nach Mittag mit einer Streitmacht von
etwas über 4000 Mann Bis Molteno ging s auf der Bahn
dann zu Fuß Die Bewegung kann als Rekognoscirung be

eichnet werden zur Feſtſtellung der Stellung des Feindes der
n der Stormberger Bergkette ſtark verſchanzt war Die
Streitmacht verließ Molteno um 9 Uhr abends und rückte
dann langſam in ſtiller Nacht vor Kein Laut war hörbar
außer dem Tritt der Mannſchaften und kein Lichtſchimmer
ichtbar Hin und wieder wurden die Truppen durch von den

ergen fallendes Geröll zum Stehen gebracht oder durch den
Halkruf der Offiziere angehalten die den Feind in der Nähe
wähnten Jn dieſer Weiſe ſchlüpften die Truppen vorwärts bisſie
ein natürliches Becken betraten an deſſen Ende die Hauptſtellung
des Feindes in ſtarkem Schattenriß gegen den Horizont hervor
trat Der Tag brach gerade an und war verhältnißmäßig hell
Gerade als die britiſchen Schützen mit Gatacre und ſeinem
Stabe an der Spitze der Kolonne die Vertiefung betraten er
öffnete der Feind ein heißes unerwartetes Feuer auf der
rechten Seite Hinter den Schützen folgten 106 Leute der
Northumberland Füſillere Artillerie bildete die Nachhut
Die Kolonne marſchirte in vier Rotten trotz der Heftigkeit
und Plötzlichkeit des Angriffs fand doch nicht die geringſte
Verwirrung ſtatt Gatacre and die Offiziere brachten die
Kolonne ſchnell in Schlachtlinie und in kurzer gett tobte die
Schlacht auf der ganzen Linie Die britiſche Artillerie
kleiterte die Anhöhe binan und nahm Stellung links neben
dem kleinen Kopje während Schützen und Northumberland

üſiliere den vom Feinde beſetzten Hügel hinaufkletterten
rotz des furchtbaren Feuers und der äußerſt ſchwierigen

Bodenverhältniſſe ſtießen ſie tapfer vor und erreſchten die
7 Oben angelangt fanden ſie jedoch daß ſie im Mittel

punkt eines fürchterlich heißen Gewehrfeuers waren das ſie
von drei verſchiedenen Richtungen in die Flanke und in den
Rücken traf und waren deshald gezwungen ſich zurück
uziehen Jnzwiſchen war die britiſche Artillerie in Thätig
eit getreten feindliche Geſchütze antworteten und ein z
haltendes Artilleriegefecht ſolgte wobei die britiſchen
Kanonen ein ſchreckliches ener gegen die Buren
richteten und deren Kanoniere im Fort das ſie m
der Ecke des Kopje gebaut hatten in Verwirrung brachten
Da die Stellung ſich als uneinnehmbar erwies und der deich in überwälligender Stärke befand wurde die britiſen

nfanterie mit den Maximabtheilungen beordert ſich ken
olteno züagzlebep während die Artillerie in gerer

Stellungen verblieb um den Rückzug zu decken 5 den
der britiſchen Artillerie war furchtbar aber die
ſchleppten ihre Kanonen die Kopieſpitzen auf
lang und verfolgten die engliſchen Tun dem ſie
der untenliegenden Straße meilenweit Soießen
Granate auf Grangate ins Thal ſchleuderten Zu Strab
des Feindes war gut ſeine Granaten plaßten l gefübi
dicht neben unſeren Leuten die jedoch ſo e iiges g
würden daß nicht ein Mann währeud dieſes r ne
troffen wurde Schließlich erreichten die ort und aus
Straße bei kleiner Schuhweite beherrſchende r
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fehlten jedoch ihr Ziel und die britiſchen Truppen
Molleno gegen 11 Uhr morgens Die Stärke des

errei anf 6000 Mann geſchätzt Der Feind hat eine
Feinde e uneinnehmbare Stellung inne
x gut n en Verluſten die General Galagcre erlitten iſt in

von den zeldung gar keine Rede Ein Times Telegramm
dieſer r den Kampf bei Stormberg noch einige Einzelheiten
dringt n eiwas ſachlicher klingen
de ſo s Telegramm meldet daß als um 4 Uhr morgens dieDieſe der Vuren bei Stormberg angegriffen werdeu ſollte

Siellund äusſtellte daß infolge eines Verſehens der
es ſich derind anderer Unfälle der Angriff gegen
gührtiſche Stelle gerichtet war und zwar gegen
eine en der ganz uneinnehmbar war Anfangs vollzog
einen eng aut dann aber trat infolge Ermüdung da

ugetn
jchten 2

r

le geweſen waren Un ordnung ein die durch das
Marie Artillerkefeuer von den Anhöhen vermehrt wurde
beſt Zunahme der buren freundlichen Be
Uebel nnerhalb der Kapkolonie laufen fortgeſetzt

weschrichten ein Mit dieſem Umſtande ſteht auch die zu
ne e Agitation gegen den KapPremierminiſter Schreiner
gehm n nenhang Jetzt ſind nach r Meldungen im

tn Miniſterium Differenzen ausgebrochen weil die Mit
dortige z Afrikanderbonds Schreiner wegen ſeiner Kriecherei

e fallen laſſen wollen Schreiner s Stellung iſt
J vor ch eine ſehr ſchwierige er iſt Miniſter der engliſchen

h denn und hat einer Bevölkerung vorzuſtehen die meiſt
h Wldiſchen Blutes und von Sympathien für die Buren be

44 ſt Dabei iſt er Deutſcher von Geburt alſo wie Bis
rek ſich ausgedrückt haben würde ein sujet mixte Man

gennt ihn wegen ſeiner unſchlüſſigen Wandelbarkeit den Hamlet
Südafrikas er hat fich ſelbſt ſogar als den Hamilet der
Friſis bezeichnet Wenn der Afrikanderbond ſich jetzt gegen
ihn wendet ſo geht daraus hervor daß die öffentliche Meinung

e n Kap jebt ſo weit vorgeſchritten iſt um ſich ſtark genug zu
fählen einen entſchiedenen Burenfreund als leitenden Miniſter
des Kaplandes zu ver langen

Schließlich mögen noch die über Nacht bei uns eingegangenen
Telegramme folgen

London 12 Dez en des Reuter ſchen Bureaus
General Gat acre telegraphirt der Angrifflauf Storm

Ferg dabe ſichere Erfolge verſprochen aber die Entfernnng
ſei nicht richtig geſchätzt worden da er falſch geführt wurde
Zabe er einen Umweg gemacht Das Northumberland Regiment
Zabe vergens verſucht den Feind von den Anböhen zu vetreiben

des iriſche Schützenregiment habe ſich einer Anhöhe be
nächtigt und ſich dort gehalten Die Artillerie ſei auf beiden

Seiten ſehr gut bedient geweſen ein engliſches Geſchütz ſei in
keinem Graben ein anderes im rutſchenden Sande verloren ge

jzangen Gatacre fügt feiner Meldung hinzu er halte die OrteHuldmansboet und Cyphergat beſetzt Die Zahl der
Vermißten vom Northumberland Regiment betrage 366

London 12 Dez Reuter s Bureau meldet aus Prätoria
om 9 Dezember Die Vorpoſten der Burentruppen

heilen mit daß die Truppen des Generals Methuen gegen
die Stellungen der Buren vorrücken

RRenter s Bureau meldet ferner aus Lourengo Marques
vom lI d daß am 9 Dezember laut Mittheilungen aus

I bBrätorig ein Ausfall aus Kimberley gemacht worden ſei
un die Stellungen der Buren bei Kamperdam zu nehmen und

ſich der Waſſerwerke zu verſichern Sämmtliche Schüſſe der
Engländer verfehlten ihr Ziel Einzelheiten über den Kampf
werden ſpäter erwartei

Aus Frere vom 11 Dezember wird Reuter s Bureau ferner
gemeldet Die britiſche Kavallerie kam heute bei Colenſo mit
einer aus mehreren hundert Mann beſtehenden Burenabtheilung
in Fühlung Die Buren zogen ſich auf das andere Ufer des

Fluſſes zurück worauf von beiden Seiten ein längeres
Gewehrfeuer unterhalten wurde das ohne Reſultat ver
ließ Der Feind nimmt auf den Hügeln eine ſtarke Stellung ein
Die fünf Bogen der Eiſenbahnbrücke bei Colenſo
urden zwei ſteinerne Pfeiler wurden nachts

geſprengt Die Fußgängerbrücke iſt unverſehrt
Einer Meldung von Lloyds aus Las Palmas zufolge iſt

das Transportſchiff Denton Grange mit Remonten und Kriegs
material bei der Einfahrt in den dortigen Hafen aufgelaufen
und ſitzt feſt

Brüſſel 12 Dez Hier verlautet Präſident Krüger geht
u Weihnachten in das Burenlager ab

e 7

Generalleutnant William Gatacre gilt als einer der
euergiſchſten aber auch rückſichtsloſeſten Generale der engliſchen
armee Unter allen britiſchen Generglen die in Südafrika

dienen iſt er derjenige dem die raſcheſte Beförderung zu theil
I eeworden ift Noch vor drei Jahren war er nur Oberſt der

Kch ein Jndien als Stabsoffizier gut bewährt hatte Er wurde
R die Spitze einer Brigade geſtellt und im Herbſt 1896 nach

dem Sudan geſchickt aus keinem anderen Grunde als weil er
nger war als Sirdar Kitchener und General Hunter General
Datoere hat die Gelegenheit die ihm der Feldzug bot gut aus

I eenützt denn als die britiſche Armee gegen Omdurman
e orſchirte befehligte Gatacre eine ganze Diviſion Dieſe ſchnelle

Deſörderung hatte er der Raſchheit zu verdanken mit der er vor
Schlacht am Atbarafluß mit ſeiner Brigade eingriff
wird dem General Gatacre zum Vorwurf gemacht daß er

a ihm untergebenen Offizieren zu viel zumuthe Auch die
denen kennen ihn unter dem Spitznamen Vackacher das

J v dem deutſchen Worte Schinder nicht ſehr weit entfernt iſt
h ded d dige in Sudan liefen ſeine Soldaten die Schuhſohlen
n erbolt durch woraus dem Kriegsamt ein Vorwurf gemacht

a e den jedoch der General weit eber verdiente Aber General
nü t iſt ein Draufgeher dem General Buller als Stabschef einen

e er n Mann den Oberſten Ralph Allen hat beigeben müſſen
ude Durham hielt am Montag eine Rede in der er ſich äußerſt

e e über Gatacre ausſprach Er ſagte er hätte nicht ge
h a Gatacre ein Kommando in Südafrika erhalten würde

w riegsminiſterium ſei für das Unglück zu tadein weil es
e das Kommando gegeben hatte Außerdem habe Gataere

de Arhandett indem er ſich unzuverläſſigen Führern an

OeſterreichUngarnRgehe hdem im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
derlan r Präſident mit Verleſung des Einlaufes begonnen
antragt Horica zu einem formalen Antrag das Wort und be
erklärt e Auszählung des Hauſes Der Präſident
mit dert könne dem formalen Antrag keine Folge geben da
der e Verleſung des Einlaufes begonnen worden ſek Nach
über ine leng des Einlaufes geht das Haus zur Tagesordnung
Der erſt Agſinnt mit der erſten Leſung des Quotengeſetzes
und Katceduer Tekly ſpricht tſchechiſch Nachdem Telly
Deb ik Ticheche je 2 Stunden geſprochen wird dieatte geſche tleits geſchloſſen Bei der folgenden Beſprechungdes Dringl ich
Dcheche S ages betr den Zwickauer Ausſtand hält der
h broche leny eine längere Rede worauf die Debatte3 ſp Der Tſcheche König verlangt Einberufung

r iaungsausſchuſſes da er durch einen
Merwetl Fournier s beleidigt ſei Der Präſident

eſtrufe dies unter Hinweis auf die Geſchäſteordnung
inlaufes Ein Tſchechen Hierauf erſolgt die Verleſung des

nterpellation der Chriſtlich Sozialen

ſich delannſchaften 16 Stunden vor dem Kampfe auf dem f

blattes ruft lärmende Zwiſchenrufe hervor Verkauf
verlangt es ſolle der Dringlichkeitsantrag Wolf als erſter Gegen
ſtand auf die Tagesordnung der deutigen Sitzung geſet werden
da ſelbſt dieſer Antrag der 6000 Proletarſerſamilien detreffe zu
Obſtruktions wecken mißbraucht werde Der Tſcheche Brzörad
proteſtirt gegen dieſe Anſchuldigung und erklärt die Tſchechen
ſelen bereit den Antrag eventuell ſogleich zu berathen Der
Präſident erklärt erſter Verhandlungsgegenſtand der heutigen
Sitzung bleibe das Quotengeſetz Hierauf wird die Sitzung
geſchloſſen

Frankreich
Bei Berathung des Juſtizetats in der Deputirtenkammer

tadelte geſtern Piou daß polizeiliche Berichte bei dem Prozeß
gegen die Ligen verwerthet und daß ſolche durch die Blätter ver
öffentlicht würden Redner ſpricht ferner ſein Bedauern über die
Leichtfertigkeit aus mit der man Bürger verhafte oder Hausuchungen bei ihnen vornehmen laſſe Man nehme auf einfache

Verdächtigung oder leeres Geſchwätz hin Verhaftungen vor es
herrſche keine Gleichheit vor dem Geſetz Sembat Sozialiſt
tadelt es daß gegen Gohier wegen ſeiner gegen die Armee ge
richteten Artikel vorgegangen werde Miniſterpräſident Waldeck
Rouſſeau vertheidigt das Vorgehen der Regierung es ſei un
möglich gewiſſe Angriffe gegen die Armee zu dulden und wenn in
irgend einem Stande ſich Dinge ereigneten welche gegen die Disciplin
verſtießen ſo ſei es Sache der Regierung ein uſchreiten BeifallBernard Nationaliſt verlangte vom Suſtigminſſter Auf
klärungen über Angriffe welche von gewiſſen Blättern gegen ihn
gerichtet werden Präſident Deschanel n es daß Bernard
Aerge das Privatleben eines Kollegen angreift Als Bernard
ierin fortfährt beſchließt die Kammer mit großer Majorität

ihm das Wort zu entziehen Trannoy wiederholt die
Bemerkungen Piou s und verlangt zu wiſſen weshalb die

gen nicht gegen das ſozialiſtiſche Centralkomitee einſchreite
Redner ſpricht von der Gefährlichkeit des Sozialismus und
wünſcht daß die Regierung ſich über ihre Haltung äußere
Waldeck Rouſfſſeau erwidert er habe bereits dreimal ſeine
Politik dargelegt es habe keinen Zweck dieſe Erklärungen zu
wiederholen Die Linke verlangt Schluß der Debatte welcher
von Trannoy bekämpft und mit 267 gegen 237 Stimmen an
genommen wird Hierauf wird die Sitzung aufgehoben

Vor dem Staatsgerichtshof wurden geſtern ohne daß
ein Zwiſchenfall eintrat mehrere Zeugen über die Kund
ebung in Auteuil vernommen Die Zeugen erklären die
undgebung fei eine ſpontane geweſen Hierauf werden die

von den royaliſtiſchen Angeklagten vorgeladenen Zeugen gehört
Dufeuille ehemaliger Kabinetsdirektor des Herzogs von
Orleans erklärt Chevilly habe die Güter der Familie Orleans
verwaltet und ſich niemals mit Politik beſchäftigt Andere
Zeugen namentlich Hauſſonville ergehen ſich in Lobes
erhebungen über die angeklagten Royaliſten und erklären die
ſelben ſeien durchaus nicht mit den plebiscitären Jdeen Dérou
löde s einverſtanden Von einem Vertheidiger wird hierauf eine
Konfrontation Lepine s und Puyboroud s verlangt Der
Staatsanwalt widerſpricht dem Der Gerichtshof entſcheidet
in letzterem Sinne

Letzte Telegramme

Berlin 12 Auf Befehl des Kaiſers fand heute abend
im Kgl Opernhauſe eine Aufführung von Mozart s Don Juan
ſtatt in welcher And rade die Titel olle und Frau Lilli
Lehmann die Donna Anna ſang Die Oper wurde durchweg

Berlin 12 Dez Der Reichstagsabgeordnete Dr Lieſser
erhielt heute mittag beim Betreten des Reichstagsgebändes von
einem anſcheinend geiſtesgeſtörten Manne einen leichten
Hieb über das Handgelenk Der hinzukommende General
v Viebahn veranlaßte die Verhaftung des Thäters der als
der Verlagsbuchhändler Adolf Brand aus Neu Rahnsdorf bei
Berlin feſtgeſtellt wurde Die Urſache des Angriffes ſoll die be

kannte Enkmündigungsangelegenheit des Stabsarztes a D
Sternberg bilden für welchen Brand in einer von ihm ver
legten Zeitſchrift Stellung nahm Abg Lieber war inſofern an
der Angelegenheit betheiligt als er die Petition Sternberg s im
Reichstage zu behandeln hatte

Berlin 12 Dez Die Bildhauer Profeſſor Unger und
Johannes Böſe die Schöpfer der ſeiner Zeit am ärgſten ver
ſtümmelten Büſten in der Siegesallee erhielten die Nach
richt daß auf Befehl des Kaiſers die Büſten nicht ergänzt
ſondern erneut werden ſollen

Berlin 12 Dez Das Schulſchiff Carola Kommandant
Korvetten Kapitän Engel geht am 13 Dez von Kiel nach
Wilhelmshaven in See Poſtſtation vom 13 Dez ab Wilhelms
haven Die Küſtenpanzerſchiffe Aegtr und Odin
Kommandanten Korvetten Kapitäne Bachem und Walther und
das Linienſchiff Kaiſer Friedrich III Kommandant
Kapitän zur See v Drisky ſind am 11 Dez von Kiel in See
egangen Der kleine Kreuzer Geier Kommandant
orvetten Kapitän Peters iſt am 11 Dez in Callao Peru einetroffen und wird vorausſichtlich am 3 Jan 1900 von dort nach
isco Peru in See gehen
München 12 Dez Den Münchener Neueſten Nachrichten

zufolge verlobte ſich heute Prinzeſſin Mathilde von Bayern
dritte Tochter des ung Ludwig mit dem Prinzen Lud
wig jüngſtem Sohne des Prinzen Auguſt von Sachſen Koburg
und Gotha Prinz Ludwig ſteht als Oberleutnant im 4 Regi
ment der Tiroler Kaiſer Jäger in Linz

Stuttgart 12 Dez Wie der Schwäbiſche Merkur meldet
hat der Präſident der Kammer der Standesherren Fürſt Wald
burgZeil wegen ſeines leidenden Zuſtandes um Enthebung
von ſeinem Poſten Als ſein Nachfolger ſei der
Vicepräſident Graf Rech berg auserſehen

Oarmſſtadt 12 26 Der Großherzog empfing heute den bis
herigen preußiſchen Geſandten Grafen v d Goltz zur Ent
gegennahme des Abberufuugsſchreibens deſſelben

Wien 12 Dez Alle Blätter heben in ihren Artikeln die
Klarheit und die Ueberzeugungskraft der Rede Bülow s
hervor und ſprechen ſich mit der größten Befriedigung über
den Hinweis auf den unerſchütterten Fortbeſtand des
Dreibundes und die Freundſchaft mit Rußland
ſowie die friedliche Tendenz der h aus Das
Fremdenblatt ſagt die Rede hinterlaſſe den Eindruck daß

die auswärtige Politik Deutſchlands in den beſten Händen iſt
Die Neue Freie Preſſe findet Bükow habe die geſammte

Weltpolitik mit ſolcher Entſchiedenheit und ſolcher Furcht
loſigkeit charakteriſirt daß er wohl nicht lediglich wegen der
Flottenvermehrung geſprochen habe Das Neue Wiener
Tagblatt mißt auch dem Umſtande Bedeutung zu daß Bülow
unter den Mächten mit welchen Deutſchland in kolonialen
Fragen ſich verſtändigte Frankreich an erſter Stelle nannte
Die Oeſterreichiſche Volkszeitung meint vor wenigen Tagen
habe ſich der Miniſter des Auswärtigen Go luchowski überin italieniſcher Sprache geſungen Der Kaiſer und dieKaiſerin wohnten dex Vorſtellung in der großen Seitenloge

bei neben der Kaiſerin hatte der Prinz Max von Baden
Platz genommen Jn der großen Hofloge hatten ſich auf Ein
ladung des Kaiſers die Herren des Hauptquartiers mit ihren
Damen eingefunden Die Majzjeſtäten welche ſich an dem Bei
fall des gut beſuchten Hauſes lebhaft betheiligten nahmen in der
Pauſe das Souper und begaben ſich nach Schluß der Vorſtellung
in das hieſige Kgl Schloß

Berlin 12 Dez Der heutigen Einladung des Reichstagspräſidenten Grafen Balleſtrem zu einem Sigſe Bier in der

großen Wandelhalle des Reichstags waren der Reichskanzler
die Staatsſekretäre v Poſadowsky v Bülow und v Thiel
mann die preußiſchen Miniſter und Miniſterialdirektoren die
Beamten der Reichsämter und preußiſchen Miniſterien und
andere hohe Beamte ſowie die Vertreter der Wiſſenſchaft der
Kunſt und der Preſſe gefolgt Jn der Wandelhalle und in
den Reſtaurationsräumen wurde die regſte Unterhaltung über
die politiſchen W epflogen Graf Balleſtrem machte
unterſtützt von Direktor Knack die Honneurs Das Feſt
endete erſt gegen Mitternacht

Berlin 12 Dez Jm preußiſchen Finanzminiſterium iſt
jetzt ein endgiltiger Plan für die Beſteuexrung der Waaren
h äſuſer aufgeſtellt Der Begriff des Wagrenhauſes wird ſo
definirt werden daß die bekannten alten großen Kaufhäuſer
wie Rudolf Herzog und Gerſon die im weſentlichen Kon
fektions Kleidungs und Ausſtattungsgegenſtände vertreiben
nicht unter die veſondere Steuer für Waarenhäufer fallen
Dieſe ſoll diejenigen Waarenhäuſer treffen die außer den ge
nannten Brauchen noch andere z B Nahrungsmittel Bücher
Haushaltungsgegenſtände vertreiben Die Steuer wird hoch
egriffene Sätze haben und wahrſcheinlich nach der Zahl derBangen ſteigen

Berlin 12 Dez Nach einer Meldung der Berliner
Korreſpondenz trat heute die Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik unter Vorſitz des Staatsſekretärs Fleck zuſammen
Als Kommiſſare des Staatsſekretärs des Jnnern wohnten bei
Geheimrath Wilhelmi Regierungsräthe Koch De Wutz
dorf als Kommiſſar des Handelsminiſters Ge
heimrath Dr Neuhaus und im Auftrage des Hamburger
Senats Gewerberath Gieſecke Die Tagesordnung lautete
1 Vernehmung der Auskunftsperſonen über Sonntagsruhe im
Binnenſchiffahrts und Fährbetriebe 2 Berathung des Be
richts über Erhebungen betr die Verhältniſſe der in Gaſt
und Schankwirthſchaften veſchäftigten Perſonen

Berlin 12 Dez Gegenüber der abweiſenden Haltung die
das Centrum in der Flottenvorlage eiunimmt iſt es
intereſſant feſtzuſtellen daß einer der vornehmſten Führer
dieſer Partei einem konſervativen Abgeordneten exklärt hat
man möge ſich nicht bange machen laſſen durch das Geſchütz
feuer bei der erſten Leſung in der zweiten Leſung werde das
Gefecht abgebrochen werden und im dritten Gange verſtummen
Augenſcheinlich will man erſt verſuchen ein Konzeſſiönchen nach
Art des Jeſuitengeſetzes herauszuſchlagen

Berlin 13 Dez Dem Reichstage ging eine Denk
ſchrift über Entwicklung deutſcher Schutzgebiete
in Afrika und Südſee mit Ausnahme von Deutſch Oſt
afrika im Jahre 1898,99 ſowie über Verwendung des Afrika
fonds während des gleichen Zeitraumes

Berlin 12 7 Die Offiztere welche vor ihrem Abgang
nach Argentinien ſich heute bei dem Kaiſer meldeten ſind Major
von Kornatzki Hauptmann von Felgenhauer und
Hauptmann Schunck

Berlin 12 Dez Die V d geht miſſion des Reichstags
nahm heute den Entwurf der ReichVeriibehhth eines Redacteurs des Deutſchen Volks
unweſentlichen redaltionellen Aenderungen an

sſchuldenordnung mit

die Beziehungen zum Auslande in ähnlichem Sinne wie Bülow
geäußert Die Gleichartigkeit der Erklärungen bilde
ein beſonders erfreuliches Moment

Wien 12 Dez Der Budgetausſchuß der öſter
re ichiſchen Delegation berieth über das Heeres
ordinarium Kramar erklärte die Tſchechen würden gegen
das Kriegsbudget ſtimmen fie wünſchten eine gute und ſchlag
fertige Armee aber die gegenwärtige Armeever
waltung nehme eine für das tſchechiſche Volk beleidigende
Stellung ein Redner wies hierbei auf die Frage der
Armeeſprache und die Zdefrage hin

Wien 12 Dez Jm Ausgleichsausſchuß wurde
Tollinger zum Referenten für das Ueberweiſungsgeſetz ge
wählt Er erklärte die Wahl nur unter der Bedingung an
zunehmen daß der Gegenſtand im Hauſe erſt nach Annahme
der Quote durch den ungariſchen Reichstag zur Beſchlußfaſſung
elange Dzieduszycki drückte ſein Befremden über den vonVarnreither in der vorletzten Sitzung abgegebenen Proteſt aus

nach welchem die Parteien der Linken ſich der Ausſchuß
berathung der auf Grund des S 14 erlaſſenenen Verordnungen
widerſetzen ja deren parlamentariſche vereiteln
wollten Bärnreither erwidert daß er ſolches keineswegs
geſagt vielmehr nur dahin gewirkt habe daß das Ueber
weiſungsgeſetz und die Quote als die dringendſten Angelegen
heiten erledigt werden Hierauf wird die Sitzung geſchloſſen

Wien 12 Dez Der bekannte Afrikaforſcher Paulitſchke
iſt geſtorben

Paris 12 Dez Sämmtliche Blätter beſprechen die geſtrige
Rede des deutſchen Staatsſekretärs Grafen Bülow
Der Temps ſagt aus der Rede des Grafen Bülow gehe
ebenſo wie aus den Handlungen und Plänen des deutſchen
Kaiſers mit glänzender Deutlichkeit hervor daß der wahre
Charokter der Politik des Kaiſers der ſei voll
ſtändige Selbſtändigkeit und der lebhafte Wunſch Un
abhängigkeit ſowohl jenen gegenüber welche ein Zerwürfniß
mit England anſtreben als auch England ſelbſt S zu
wahren Die Röépublique frangaiſe ſchreibt Die Deutſchen
iehen zu viel Nutzen aus der rieſenhaften Entwickelung ihresAn enhandels als daß ſie nicht Anhänger einer ausgeſprochen

friedlichen Politik ſein ſollten aber dieſe Friedenspolitik darf
nicht mit der Entwicklung von Deutſchlands Macht nach außen
unvereinbar ſein Dieſe Politik hat Graf Bülow mit großer
Klarheit aus ſeiner Rede vertheidigt aus det auch r
daß Deutſchland ſich in keine fernen Abenteuer einlaſſen wi

London 12 Dez Nach einer bei Lloyds eingegangenen
Meldung aus Saigun iſt der der European Petroleum
Company gehörige Dampfer St Helens welcher von
Shanghai nach Singapore beſtimmt war bei den Paracels
Inſeln gänzlich verloren gegangen Alle Perſonen welche
ſich auf dem Dampfer befanden bis auf fünf von der Mann
ſchaft ſind gerettet worden

Petersburg 12 Dez Der Gouverneur von Wiborg
Generalleutnant v Gripenberg iſt ſeines Poſtens ent
hoben worden Der Reichscontroleur Wirkl Geheimrath
Filippow iſt geſtern geſtorben

Ü

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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Aug Weddy
Papier Ausstattungen Peinste Lederwaaren

Pſotogrnupſte Albums
Wie allgemein bekannt ſtehen

ichters AnkerSteinbankaſten

nach wie vor unerreicht da ſie ſind das beliebteſte Weihnachtsgeſchenkfür Kinder über drei Jahre Sie ſind billiger wie jedes andere a

weil ſie viele Jahre halten und ſogar nach längerer Zeit noch er
C gänzt und vergrößert werden können die echten

AnkerSteinbaukaften
ſind das einzige Spiel das in allen Ländern ungeteiltes Lob gefunden
hat und das von allen die es kennen aus weiter empfo
wird Wer dieſes r in ſeiner Art daſtehende Spiel und BVeſchäf

er noch nicht kennt der laſſe ſich von der unterzei irma
eiligſt die neue reichilluſtrierte Preisliſte kommen und leſe die darin ab
gedruckten überaus ginge Gutachten Beim Einkauf verlange man

e guigſt ausdrücklich Richters Auker Steinbankaſten und weiſe jeden
aſten ohne die Fabrikmarke Anker ſcharf als unecht zurück wer dies

unterläßt kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten Die
echten Anker Steinbankaſten ſind zum Preiſe von 1 2 3 4
5 M und höher vorrätig in feineren SpielwarenGeſchäften des Jn undAuslandes Neu Richters Geduldſpiele e a Alle

n

II

ICHTER SF Renne Richt ig erbrecher agoras BlANKER STEINBAuMSTEN brecher e z k gevſserrrebe Pro ur echt mit Anker
o qas berühmte allein echte Fnirat F Ad Richter Cie Rudolſtadt in Thüringen

J Rürnberg Wien Oklten Schweiz Rotterdam Rew Hork 216 PearlStreet
Obige Anker Steinbankaſtene Buchhandlungſind vorräthig in alle e v O I ppenmdickc Kr 10 Rannſſche Straße Kr 10

Bitte gratis und franko die Jlluſtrirte Preisliſte zu verlangen

An alle Gasglüh
Jeder echte Auerkörper trägt den Aufdrnek 99Auerlücht
Jeder echte Auerbrenner hat dio Umschrift

Gasglühlicht Patent Dr Auer v Welsbach
oder

5 Auerlicht Auerlicht
Alle Verkaufsstellen für echtes Auerlieht sind durch unsere Plakate

Siehe obiges Oliché kenntlich

AUERGESELLSCOHAPI
Deutsche Gasglühlicht Aktiengesselischaft

BERLIN Molkenmarkt 5

Gas Selbstzünder Gas Selbstzünder
Fiat Lux Automat Fiat Lux Simplex

Als Weihnachtégeſchenk empfohleu Pauerbrandöfen
t

Olavicrstücce
Zur Unterhaltung und für den

Unterricht von
W Stranuhbe

3 Hefte à 1,80 Mk
Eine vorzügliche Auswabl die

jedem Clavierspieler Frender byrirhen durch teze
an oder diereet v erlagsbuchbaudlung e

II Peter Alter gnade

inoleum
1 Doppelwaggon 2000 Mtr

Walton System
allerſtärkſte glatte Waaremit kleinen Waſſer gicgen
angekommen und bedentend
unter ſonſtigem Preiſe abzu

der Eisenberger Hütte
EEBR Grenaſru engere
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geben JGebr Buttermilch eHalle a Landwehrſtr 6 SFernſpr 508

Linoleum S S SResulierun m Griff
Za beziehen durch WIIh Ueckoert Halles a 8

Schirmfabrik von
L M Werkmeister

16 Leipz Str 16
Anerkannt billige Preiſe

BRothe
zu Gunsten der Lungenheilstätten

u L OOSs
Ziehung in Berlin vom 16 21 Dezember 1899

Haupttreſfer 100 000 50 000 ete Mk baar
Originalloose K 8,50 Porto und Liste 90 Pfg extra

Berlin Peter Loewe NMohrenstrasse 42

w Glückspeter Berun

s Photographie Benckort
29 Gr Ulrichstr 29

8 125 z Vlsttbilder Mark 4,509 ek Cabinetbilder Mark 12G VPergrösserungen nach jedem Bilde bei billigsten Preisen

empfiehlt

So

Christian Voigt

Malle a
Sehmeerstrasse D

Man bevorzuge beim Einkauf nur
Näbmaſchine welche i

amerikaniſche weitans übertrifftv Phömix Teutonia V
nnr beſte dentſche Fabrikate empfehle d

iene JS e unehe

III
Seit 1876 Näbhmaſchinen und Fabrrad Reparat

n Folge beſſerer Juſtirnfeinerer e auch in den Leiſtungen 7
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n S 4 re für Reiſende nicht habe zu äußerſt ſoliden Preiſen

e W Preisliſten gratis und franko V
Man überzenge ſich und wahre ſeinen Vortheil

Gr Steinſtraße 67
Ecke Schimmelſtraßze

die denticht

a ich Unkoſten

ur

am Jnwelter und Goläschmied n
empfiehlt zum bevorſtehenden Weibugchtsfeſte ſein großes

Gold Silber Granat
in den neueſten geſchmackvollſten Muſtern zu den

Corallen und Alfénidewagren

änßerſten billigen Preiſen Reparaturen ſchnell und billig

Lager von

S

empfiehlt zu billigſten Preiſen

W Leopolch
neben der Katholiſchen Kirche
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Ohne Feuer Spiritaus Gas ete erzeugen die Thermo n See 4en

reesen Wärme und erhalten dieselbe Tag und NachHnermophere sind daher
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e Vahrräderu o oM Näh und Wring Naschines
S L ſowie ſämmtliche Zubebörtbeile b 4

Weihnaehte gesehenW t Giabier Mechaniker Anhalter Str V

Neparatur Werkſtatt für Jabrräder Näbmaſchinen

Kinderwagen Retsekörbenn rePuppen Sportwagen
Korbstühleon und alle anderenKorbwaaren

Rauerſtr 18
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